
Wo arbeitest du und wie sieht dein 

Aufgabenfeld aus? 

Ich arbeite freiberuflich als Gesund-
heitsmanagerin und Fitnesstraine-
rin für verschiedene Einrichtungen 
in Dresden. Hierzu zählen neben 
der Kooperation mit Fitnessstudios 
auch Unternehmen, die ich im Be-
reich des betrieblichen Gesund-
heitsmanagements berate. 

Was bringt dir dort besonders 

Spaß? 

Ich schätze an dieser Arbeit vor 
allem die Abwechslung. Über unter-
schiedliche Aufträge für unter-
schiedliche Kunden arbeite ich im-
mer wieder mit verschiedenen Per-
sonen unterschiedlicher Disziplinen 
zusammen, kann mich immer wie-
der in neue Themen einarbeiten 
und mich in den verschiedensten 
Bereichen ausprobieren. Und das 
Beste: es geht immer um Gesund-
heit, um ihren Erhalt und ihre Ver-
besserung – nicht etwa um Krank-
heit. 

Wie ist der Stellenumfang/ die 

Arbeitszeit/ das Gehalt? 

Von nichts kommt nichts – die Si-
cherheit eines Angestelltenverhält-
nisses mit entsprechender Arbeits-
zeit und einem festen Gehalt ent-
fällt bei einer selbstständigen Tätig-
keit. Zwar ist der Stundenlohn, den 
ich für einzelne Leistungen ansetze
(n) kann ggf. höher als der einer 
vergleichbaren Leistung im Rah-
men einer Festanstellung, doch 
dafür entfallen auch jegliche Sozial-
leistungen bzw. müssen selbst fi-
nanziert werden. Eine selbstständi-
ge Tätigkeit beinhaltet ein hohes 
Maß an Kunden- und Auftragsak-
quise, um sich ein mehr oder weni-
ger regelmäßiges Einkommen zu 
sichern. Dies ist natürlich sehr zeit-
aufwändig. Zunächst muss inves-
tiert werden ohne zu wissen, ob 
sich diese lohnt, ob daraus ein Auf-
trag resultiert. Doch bekommt auch 
das Geld einen anderen Wert: es ist 
das direkte Ergebnis meiner Arbeit 
und meines Könnens.  

Welche berufsbegleitenden Wei-

terqualifikationen gibt es in dem 

Arbeitsfeld, können diese finan-

ziert werden?  

Um in der Selbstständigkeit zu 
bestehen, ist in meinen Augen eine 
ständige Weiterbildung enorm 
wichtig. Die Möglichkeiten der 
Finanzierung sind unterschiedlich. 
Es gibt verschiedene Stellen – in 
Sachsen beispielsweise die Sächsi-
sche Aufbaubank, die Unterneh-
mensgründern Unterstützung an-
bietet. Die Agentur für Arbeit un-
terstützt Existenzgründer, sofern 
vorher eine sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung bestand. 
Frisch gebackene Hochschulabsol-
venten haben es da schwer. Ich 
selbst muss beispielsweise meine 
Rückenschulleiterlizenz (wichtig für 
die Anerkennung der Durchfüh-
rung von Präventionskursen nach 
§20 SGB V) aus eigener Tasche 
bezahlen. 

Ist es mit der Familie vereinbar? 

Die Flexibilität bezüglich der Ar-
beitszeit ist sicherlich sehr famili-
enfreundlich. Als Freiberuflerin 
muss ich mich zwar selbst um mei-
ne Aufträge bemühen, kann dies 
jedoch in einem gewissen Rahmen 
(zeitlich) frei entscheiden, doch: 
Wenn ich nicht arbeite, bekomme 
ich kein Geld. Wenn ich oder meine 
Familie krank ist und nicht arbeiten 
kann, d.h. geschäftliche Termine 
nicht wahrnehmen kann, keine 
Kurse leiten kann, bekomme ich 
kein Geld – sofern ich alleine tätig 
bin und nicht auf freie Mitarbeiter 
zurückgreifen kann.  

Hinsichtlich der Familiengründung 
erhalten Selbstständige bei einer 
Schwangerschaft staatliche Unter-
stützung. Sie haben ebenfalls einen 
Anspruch auf Elterngeld, der sich, 
wie bei Festangestellten auch, 
prozentual am Nettoeinkommen 
des Vorjahres bemisst und eine 
finanzielle Absicherung darstellt. 
Hier stellen sich ganz andere Fra-
gen: Wie geht es weiter, wenn der 
Nachwuchs da ist? Wie kann ich 
meine Kunden während der Eltern-
zeit weiter pflegen? Wie kann ich 
mir Folgeaufträge sichern? 

Was empfiehlst du unseren Studie-

renden für den Einstieg in den Be-

ruf? 

Seid offen für alles und mutig auch 
kleine Umwege zu gehen! Das Feld 
der Gesundheitswissenschaften ist 
groß und bietet vielleicht mehr 
Möglichkeiten als man es sich vor-
zustellen vermag. Hinzukommt, 
dass das BGM-Feld noch sehr jung 
ist, d.h. in vielen Unternehmen wird 
das erst aufgebaut oder entwickelt. 
Man kann als Berufsanfänger da-
durch vielfach schnell verantwor-
tungsvolle Aufgaben übernehmen. 

Welche Inhalte des Studiums hel-

fen dir bei der neuen Tätigkeit? 

Ich denke, wenn man die Uni ver-
lässt, muss man sich klar sein, dass 
man eine Menge Wissen hat, aber 
kaum Können. Denn Abläufe, indivi-
duelle Begebenheiten und Faktoren 
eines Unternehmens vor Ort und 
müssen – wie bei jedem anderen 
Job auch – zunächst erlernt werden. 
Und so profitiere ich hauptsächlich 
von meiner Master Thesis, die ich 
über das betriebliche Gesundheits-
management geschrieben habe, 
und zwar nicht nur fachlich, sondern 
auch hinsichtlich dieser intensiven 
(Entwicklungs-)Phase. Ich habe sie 
zumindest als solche erlebt und 
durch meinen Bezug zur Praxis, 
durch meine gleichzeitige prakti-
sche Umsetzung eines betrieblichen 
Gesundheitsmanagements viele 
neue und wichtige Erfahrungen 
sammeln können. Natürlich bedarf 
alles einer entsprechenden fachli-
chen Basis, die im Master Präventi-
on und Gesundheitsförderung  sehr 
breit aufgestellt ist. Ich denke au-
ßerdem, dass man das Wissen, das 
man im Studium erlernt, in einer 
zweiten Job-Phase erst anwenden 
kann, wenn es um konzeptionelle 
und weiterreichende Aufgaben und 
Entscheidungen geht, die auf einen 
warten. Vor dem Hintergrund, dass 
in vielen Unternehmen kaum Wis-
sen über Gesundheitsmanagement 
besteht, kann diese Phase unter 
Umständen sehr schnell eintreten.  

Liebe Anna, herzlichen Dank und 

weiterhin viel Erfolg! 
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arbeitet freiberuflich als Gesundheitsmanagerin und 

Fitnesstrainerin  

Und so war mein Stu-
dium an der Universi-

Die vielen engagierten Do-
zenten, die uns zum einen 
fachlich ausgebildet, zum 
anderen aber auch persön-
lich ermutigt haben unse-
ren Weg zu gehen. 

Anna Rotter 


